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HINTERSTEINAU – Immer am 
Sonntag nach Aschermitt-
woch findet alljährlich die 
gemeinsame Delegiertenver-
sammlung der Jugendfeuer-
wehren des Unterverbandes 
Schlüchtern statt. Das Ge-
meinschaftshaus in Hinter-
steinau war diesmal der Aus-
tragungsort der zentralen Ta-
gung mit Berichten, Wahlen 
und Ehrungen.  

Von A wie Ahl bis Z wie 
Züntersbach reicht der Radi-
us der Jugendfeuerwehren 
des Unterverbandes Schlüch-
tern, welcher identisch mit 
dem Altkreis ist. Neben zahl-
reichen Delegierten der ein-
zelnen Jugendwehren hieß  
Unterverbands-Jugendfeuer-
wehrwart Frank Seidl (Bad 
Soden-Salmünster) auch eine 
Reihe von Ehrengästen aus 
den Bereichen Kommunalpo-
litik und Feuerwehren will-
kommen, insbesondere Land-
rat Thorsten Stolz und Kreis-
brandmeister Carsten Ull-
rich. 

Wie Seidl berichtete, gibt es 
im Unterverband Schlüch-
tern 39 Jugendfeuerwehren 
mit 396 Mitgliedern im Alter 
zwischen 10 und 17 Jahren. 

Gegenüber dem Vorjahr ist 
diese Zahl nahezu identisch. 
Hinzu kommen 18 Kinder-
gruppen mit 177 Kindern im 
Alter von 6 bis 10 Jahren. Bei 
den Kindergruppen gibt es ge-
genüber dem Vorjahr einen 
Zuwachs. Bemerkenswert: 
Die höchste Anzahl an Kin-
dergruppen und an jugendli-
chen Mitgliedern hat die 
kleinste Gemeinde im Berg-
winkel, nämlich Sinntal.   

Feuerwehrtechnische Aus-
bildung im Hinblick auf eine 
spätere Übernahme in die 
Einsatzabteilungen, allge-
meine Jugendarbeit sowie ei-
ne sinnvolle Freizeitgestal-
tung stehen bei den Jugend-
abteilungen im Fokus. In den 
Kindergruppen erfolgt eine 
spielerische Heranführung 
an das Feuerwehrwesen. 

   „Die Jugendarbeit bei den 
Feuerwehren hat in der Coro-
na-Zeit gelitten“, sagte Seidl.  
Manche Jugendabteilungen 
seien gestärkt aus der Zeit 
hervorgekommen, andere 
würden noch in der Corona-
Lethargie stecken. Es gelte 
jetzt, die Jugendarbeit wieder 
zu aktivieren.  

Ausführlich ging Seidl auf 
das Wettbewerbswesen ein. 
Die Jugendwehren des Unter-
verbandes Schlüchtern konn-
ten wie schon zuvor erneut 
besondere Erfolge verbuchen. 
Beim Kreisentscheid des Ju-
gendfeuerwehr-Bundeswett-
bewerbs siegte Ulmbach in 
der Gruppenwertung und 
Huttengrund in der Staffel-
wertung. Erfolgreich waren 
zudem Sterbfritz und Hohen-
zell. Ulmbach und Hutten-
grund waren auch beim Os-
thessen-Cup und beim Lan-
desentscheid erfolgreich. 
Zahlreiche Jugendliche aus 
dem Unterverbands-Bereich 
erwarben die Leistungsspan-

ge sowie die Jugendflamme.  
Wie Seidl mitteilte, findet 

der diesjährige St. Florians-
Aktionstag des Unterverban-
des am 6. Mai in Altengronau 
statt. Der Unterverbands-
Wettbewerb ist am 11. Juni in 
Hohenzell. Die Jugendflam-
me wird am 18. Juni in Nie-
derzell abgenommen, der Un-
terverbandstag am 25. Juni in 
Sterbfritz begangen.  

Kassenwart Tobias Christ 
(Weiperz) informierte über 
die finanzielle Situation bei 
den Jugendfeuerwehren im 
Unterverband. Keine Einwän-
de hatten die Kassenprüfer 
Thilo Bös (Uerzell) und Flori-
an Berthold (Hintersteinau). 
Zu neuen Kassenprüfern wur-
den Tanja Gärtner (Sannerz) 
und Ute Kötterheinrich (Zün-
tersbach) gewählt.  
   Auf der Tagesordnung der 
Delegiertentagung standen 
auch Ergänzungswahlen un-
ter Leitung von Kreisbrand-
meister Carsten Ullrich. 
Frank Seidl, der Wehrführer 
in Ahl und zugleich stellver-
tretender Stadtbrandinspek-
tor von Bad Soden-Salmüns-
ter ist, hatte im vergangenen 
Jahr übergangsweise das Amt 
des Unterbands-Jugendfeuer-
wehrwartes übernommen. 
Auf der Delegiertenversamm-
lung  erklärte er sich bereit, 
noch einmal für ein Jahr an-
zutreten, er wurde einstim-

mig gewählt. Wie Seidl beton-
te, sei ihm trotz Mehrfachbe-
lastung die Jugendarbeit eine 
Herzensangelegenheit. Die 
vakante Vorstand-Beisitzer-
Stelle für Sinntal übernahm 
Christian Weiffen (Oberzell).  

„Die Jugendfeuerwehren 
von heute sind die Einsatzab-
teilungen von morgen“, sagte 
Landrat Thorsten Stolz in sei-
nem Grußwort und lobte die 
„großartige Arbeit“ im Be-
reich des Feuerwehr-Nach-
wuchses. Ganz wichtig sei die 
Arbeit in den Kinder-Feuer-
wehren als Unterbau für die 
Jugendabteilungen. Landrat 
Stolz hob hervor, dass die Kin-
der und Jugendlichen nicht 
nur mit der Feuerwehrtech-
nik vertraut gemacht wer-

den, sondern auch etwas fürs 
Leben lernten. Dass ohne das 
ehrenamtliche Engagement 
die Sicherstellung des Brand-
schutzes nicht denkbar sei, 
hob der Landtagsabgeordnete 
Michael Reul (CD)U) in sei-
nem Grußwort hervor. Er 
dankte für den freiwilligen 
Einsatz und sagte: „Macht 
weiter so“. Dass sich die Stadt 
hauptamtliche Feuerwehr-
kräfte nicht leisten könne 
und auf das Ehrenamt ange-
wiesen sei, hob der Hinter-
steinauer Ortsvorsteher und  
SPD-Fraktionsvorsitzende im 
Stadtparlament, Holger 
Frischkorn, hervor. Er forder-
te bessere finanzielle Ausstat-
tung durch Land und Kreis. 
Dankesworte sprach Unter-

verbandsvorsitzender Bernd 
Schauberger.  

Kreisjugendfeuerwehrwart 
Volker Schulz nahm in Aner-
kennung um die in der Ju-
gendarbeit erworbenen Ver-
dienste zahlreiche Auszeich-
nungen vor. Herausragend 
war die Auszeichnung von 
Tobias Christ (Weiperz) mit 
der Florianmedaille der hessi-
schen Jugendfeuerwehr in 
Gold. Christ war langjähriger 
Jugendfeuerwehrwart in 
Breitenbach und gehört seit 
2016 dem geschäftsführen-
den Vorstand der Jugendfeu-
erwehren des Unterverban-
des Schlüchtern an.  

   Mit der Florianmedaille in 
Silber wurden Kai Frischkorn 
(Hintersteinau), Julian Loh-
rey (Katholisch-Willenroth), 
Felix Schneider (Salmünster) 
und Gunter Riefer (Ulmbach) 
ausgezeichnet. Die Florian-
medaille in Bronze ging an 
Sophia Brulin und Daniel 
Noll (Katholisch-Willenroth), 
Bianca Korn (Salmünster), 
Marius Müller und Julian 
Friedrichs (Schlüchtern) so-
wie Lukas Zinkand (Herolz).  
 FGW

Viel Lob und Anerkennung für die Arbeit der Jugendfeuerwehren 

Kinder und Jugendliche lernen auch 
für das Leben

Diese Wehrleute wurden in Anerkennung ihrer Verdienste in und um die Jugendarbeit mit der 
Florianmedaille in Bronze ausgezeichnet.    Fotos: Fritz Christ 

Der Vorstand der Jugendfeuerwehren des Unterverbandes Schlüchtern (von links): Kai Frisch-
korn, Marius Weber, Hannes Mohr, Gabriel Desch, Bernd Schauberger, Frank Seidl, Christian 
Weiffen, Jessica Schnarr, Heiko Kirchner, Daniel Noll, Sabrina Strott und Tobias Christ.

Im Beisein von Landrat Thorsten Stolz wurden verdiente Jugendfeuerwehr-Funktionäre ausge-
zeichnet. Herausragend war die Auszeichnung von Tobias Christ (Bildmitte).   

Unterverbands-Jugendfeuer-
wehrwart Frank Seidl legte ei-
nen ausführlichen Bericht 
vor.

Krämerstraße 43 | 38381 Schlüchtern  
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Zahlreiche Delegierte aus dem gesamten Altkreis erhoben ihre 
Stimmkarten.
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Simone Roth und Winfried Ottmann stehen zu ihrem Wort: Der Ausbau der Breitband Main-Kin-
zig GmbH in Schlüchtern findet wie geplant statt.  Foto: Bensing & Reith 

SCHLÜCHTERN –  Schon in Kür-
ze geht es mit dem Glasfaser-
ausbau in Schlüchtern los: 
Der Main-Kinzig-Kreis 
schließt mit seiner Kreistoch-
ter, der Breitband Main-Kin-
zig GmbH, all diejenigen Ge-
bäude an das superschnelle 
Netz kostenlos an, die noch 
keine Möglichkeit für einen 
Gigabit-Anschluss hatten. 
„Wir stehen zu unserem 
Wort, der Ausbau in der Berg-
winkelstadt findet wie ge-
plant ab Frühjahr statt“, sagt 
Simone Roth, Geschäftsfüh-
rerin der Breitband Main-Kin-
zig. Voraussetzung: Die Ei-
gentümer müssen ihren An-
schluss auch bestellen – dazu 
müssen sie einfach die 
Grundstückseigentümerer-
klärung (GEE) ausfüllen. Wer 
diese Chance jetzt nicht 
nutzt, muss den Anschluss 
später selbst finanzieren. 

Bürgermeister Matthias 
Möller freut sich sehr, dass es 
jetzt endlich losgeht: „Das ist 
ein sensationelles und wichti-
ges Projekt, und es macht un-
sere Stadt und die Stadtteile 
fit für die Zukunft.“ Der Rat-
hauschef betont: „Ich lege al-
len Bürgerinnen und Bürgern 
aus Schlüchtern ans Herz, 
diese Chance unbedingt zu 
nutzen.“ 

Der Ausbau der Breitband 
Main-Kinzig GmbH ist kos-
tenlos und steigert den Wert 
der Immobilie immens. Vor 
allem aber rüsten sich die 
Menschen damit für die 

nächsten Jahrzehnte – egal, 
ob es um Internet-Fernsehen 
oder -Telefonie, um Home-Of-
fice, Home-Schooling oder 
um Telemedizin geht. Ge-
schäftsführerin Simone Roth 
sagt: „Glasfaser im Haus ist 
die Zukunft – und jetzt schon 
Gegenwart.“ Der Ausbau ist 
für die Bürgerinnen und Bür-
ger übrigens deshalb kosten-
los, weil es für dieses Infra-
strukturprojekt Fördergelder 
von Bund, Land und Kreis in 
Höhe von 200 Millionen Euro 
gibt. 

Was müssen die Menschen 
in Schlüchtern jetzt tun? Sie 
müssen aktiv „Ja“ sagen und 
den Glasfaseranschluss am 
besten noch heute bestellen. 
Denn ohne Grundstücksei-
gentümererklärung (GEE) 
kann kein Glasfaserkabel ins 
Gebäude gelegt werden. Die 
Sorge, dass dafür der frisch 
gepflasterte Hof oder der Gar-
ten verunstaltet wird, ist da-
bei unbegründet. Simone 
Roth erklärt: „Der Hof muss 
in vielen Fällen nicht aufge-
macht werden. Denn wir ver-
legen das Glasfaserkabel 
meistens mit einer Erdrakete, 
also mittels Bodenverdrän-
gungsverfahren. Da bleibt al-
les sauber.“ Sollte es auf-
grund der topografischen La-
ge aber doch mal nicht an-
ders gehen, dann wird alles 
nach der Installation optisch 
wieder in den Ursprungszu-
stand versetzt. 

Der Glasfaseranschluss 

kann in wenigen Minuten on-
line bestellt werden. Dazu 
muss nur das Formular auf 
der Homepage breitband-
mkk.de/gee ausgefüllt und 
abgesendet werden. Das 
war’s. Im Übrigen muss für 
den Anschluss noch kein 
Dienst gebucht werden. Wer 
die Gigabit-Bandbreite aller-
dings gleich nach Fertigstel-
lung nutzen möchte, der 
kann einen Tarif über den 
Breitband-Main-Kinzig-Part-
ner Vodafone buchen. Das 
geht über vodafone.de/mkk.  

Mit der TNG Stadtnetz 
GmbH, einem privatwirt-
schaftlichen Unternehmen 
aus Kiel, plant ein weiteres 
Unternehmen, in Schlüch-
tern Glasfaser zu verlegen. 
Ob und welche Stadtteile so-
wie welche Straßenzüge von 
TNG ausgebaut werden, ist 
nicht bekannt. Sicher ist: 
TNG baut sein Netz nur dann, 
wenn genügend Bestellungen 
eingehen. Sollte die Quote 
nicht erreicht werden, könn-
ten auch diejenigen in die 
Röhre schauen, die bei TNG 
bestellt haben.  

Das ist bei der Breitband 
Main-Kinzig anders. Die Aus-
bauabsicht von TNG hat kei-
nerlei Einfluss auf die Pla-
nungen der Breitband Main-
Kinzig GmbH, betont Auf-
sichtsratsvorsitzender Win-
fried Ottmann: „Alle Schlüch-
ternerinnen und Schlüchter-
ner, die bei uns bereits einen 
Glasfaseranschluss bestellt 
haben, können gelassen blei-
ben. Wir bauen auf jeden Fall 

aus. Und alle, die noch nicht 
bei uns bestellt haben, kön-
nen und sollten das noch tun. 
Denn wir stehen zu unserem 
Wort.“ 

Die Breitband Main-Kinzig 
startet mit dem Ausbau in 
Schlüchtern wie vorgesehen 
im Frühjahr. Zuerst ist die 
Kernstadt dran, dann geht es 
weiter in die Ortsteile. Bis-
lang haben knapp 70 Prozent 
aller ausbaufähigen Haushal-
te in ganz Schlüchtern bei der 
Breitband Main-Kinzig einen 
Glasfaseranschluss bestellt. 
Spitzenreiter ist der Stadtteil 
Wallroth mit 78 Prozent, ge-
folgt von Herolz und Ahlers-
bach (beide 77), Gundhelm 
(75) und Vollmerz (74) sowie 
Hutten (66) und der Innen-
stadt (60). 

Insgesamt darf die Breit-
band Main-Kinzig GmbH in 
Schlüchtern circa 3300 Ge-
bäude ausbauen, bestellt ha-
ben demnach schon 2300 Ge-
bäudeeigentümer. Abschlie-
ßend betont Bürgermeister 
Matthias Möller: „Wir freuen 
uns sehr, dass Schlüchtern ei-
ne Glasfaser-Kommune wird. 
Ich wünsche mir, dass die 
Bürgerinnen und Bürger bis 
dahin noch mal ordentlich 
Gas geben und die Zahl der 
Bestellungen weiter nach 
oben geht.“ 

Wer noch Fragen zum Glas-
faserausbau in Schlüchtern 
hat, kann sich auf breitband-
mkk.de/fragen-antworten in-
formieren und unter breit-
band-mkk.de/gee direkt eine 
GEE ausfüllen. BWB

Ausbau der Breitband Main-Kinzig GmbH beginnt schon im Frühjahr

Schlüchtern wird Glasfaser-Kommune

SCHLÜCHTERN – Ein Nacht-
wächter  führt am Dienstag, 
7. März, Gäste bei Vollmond 
durch Schlüchterns histori-
sche Altstadt und ihre alten 
Gassen. 

Die Führung ist für Einzel-
personen und auch für Grup-
pen geeignet und beginnt um 
20 Uhr vor dem Bergwinkel-
museum in der Schlossstraße 
13. Sie dauert circa 1,5 Stun-

den und kostet  4 Euro pro 
Person. Die Stadtführer bit-
ten die Teilnehmer um witte-
rungsbedingte Kleidung, eine 
Laterne oder einen Lampion.   

Gruppen, die an der Füh-
rung teilnehmen möchten,  
melden sich bei Wolfgang 
Krein, Telefon (0151) 
53943000, E-Mail: 
stadtfuehrer36381@ 
gmail.com.  BWB

Mit dem Nachtwächter durch die Gassen

Bei Vollmond durch 
Schlüchtern

Ein Nachtwächter, hier im Bild Wolfgang Krein, führt bei Voll-
mond durch Schlüchterns Altstadt.  Foto: privat 

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  4. März: 
Marien-Apotheke (Bieberge-
münd-Kassel),  5. März: easy-
Apotheke (Salmünster), 6. 
März: Apotheke im Globus 
(Wächtersbach), 7. März: 
Hof-Apotheke (Wächters-
bach), 8. März: Kinzig-Apo-
theke (Wächtersbach), 9. 
März: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach), 10. März: 
Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb) und Vogelsberg-Apo-
theke (Schlierbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 4. März: 
Rathaus-Apotheke (Slü), 5. 
März: Bergwinkel-Apotheke 
(Slü),  6. März: Einhorn-Apo-
theke (Sterbfritz) und Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof), 7. 
März: Lotichius-Apotheke 
(Slü), 8. März: Alte Apotheke 
(Flieden), 9. März: Löwen-
Apotheke (Sterbfritz) und 
Coestersche Apotheke (Neu-
hof), 10. März: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau) 

und Kalbach-Apotheke (Kal-
bach). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

Notdienste

KRESSENBACH – Die Mitglie-
der des Ortsbeirates Kressen-
bach treffen sich am Mitt-
woch, 8. März, um 19 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus zu ei-
ner öffentlichen Sitzung. Auf 
der Tagesordnung steht un-
ter anderem die Aktion „We 
kehr for Kressenbach“.  BWB

Ortsbeirat 
Kressenbach

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten laden 
für Samstag,  11. März, um 19 
Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in das Dorfge-
meinschaftshaus  ein. Auf der 
Tagesordnung stehen unter 
anderem Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaft. BWB

Mitglieder 
werden geehrt
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„Liebe deine Kita“sagen: (hinten von rechts) Bürgermeister Matthias Möller und Martin Bertram (Stadtverwaltung), (vorne von 
rechts)  Kerstin Baier-Hildebrand (Abteilungsleitung Familien, Freizeit u. Tourismus), Yvonne Koschella (Leiterin Kita Herolz), 
Julia Post (Leiterin Natur-Kita „Die Arche“), Christina Jahn (Stadtverwaltung, Sachgebiet Kindertagesbetreuung), Sabine Lärz 
(Leiterin Kita Zwergenwiese), Wafaa Töpfer (Leiterin Kiga Weitzelstraße), Derya Tanrivermis (Leiterin Kita Maulwurfshügel), 
Carolin Reitz (Fachliche Beratung, Projekt Petra), Heidi Streck (Stadtverwaltung) und Carolin Methfessel (Leiterin Kita Wiesen-
zauber).   Foto: Gandayo 

SCHLÜCHTERN – Die Stadt 
Schlüchtern hat eine Werbe-
kampagne mit dem Namen 
„Liebe deine Kita – Sei dabei!“ 
gestartet, um qualifizierte Er-
zieher und Erzieherinnen für 
ihre Kindertagesstätten zu 
gewinnen. Die Kindertages-
stätten bieten eine vielfältige 
Arbeitsumgebung mit ver-
schiedenen Schwerpunkten. 

„Unsere Kindertagesstätten 
sind das Herzstück der Kin-
derbetreuung in Schlüch-
tern. Hier werden die Grund-
steine für die Zukunft unse-
rer Kinder gelegt“, so Bürger-
meister Matthias Möller. 

„Mit der Werbekampagne 
möchten wir zeigen, dass wir 
ein attraktiver Arbeitgeber 
sind und ein Umfeld bieten, 
in dem sich Erzieher und Er-

zieherinnen weiterentwi-
ckeln und verwirklichen kön-
nen.“ 

Die Stadt ruft die Bürgerin-
nen und Bürger auf, sich an 
der Werbekampagne zu be-
teiligen und sie in ihrem 
Netzwerk zu teilen. Jeder Bei-
trag hilft, qualifizierte Erzie-
her und Erzieherinnen zu 
finden und damit die Zu-
kunft der Kinder in Schlüch-
tern zu sichern.  

Alle Interessierten werden 
dazu aufgerufen, dem Kanal 
kitateam_schluechtern auf 
Instagram und Facebook zu 
folgen, um aktuelle Informa-
tionen zur Werbekampagne 
und Einblicke in das Arbeits-
leben der Kitas zu erhalten. 

Außerdem freut sich die 
Stadt, dass ein Imagefilm 

über ihre Kindertagesstätten 
in Arbeit ist. Der Film wird ei-
ne Premiere auf dem Helle-
Markt-Symposium feiern und 
auf den sozialen Kanälen so-
wie auf der Webseite der 
Stadt verfügbar sein. 

„Wir sind gespannt darauf, 
unsere Kitas auf diese Art 
noch besser in den Fokus zu 
rücken und zu zeigen, wie 
wichtig die Arbeit für die Kin-
der von Schlüchtern ist“, er-
klärt Kerstin Baier-Hilde-
brand bei der offiziellen Kam-
pagneneröffnung.  BWB 

Mehr Informationen  
schluechtern.de/kitateam/ 
instagram.com/ 
kitateam_schluechtern/ 
facebook.com/ 
kitateamschluechtern 

Stadt Schlüchtern sucht Erzieher und Erzieherinnen 

„Liebe deine Kita – sei dabei!“
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WALLROTH – Es ist gelebte Tra-
dition bei Eckart Hydraulik: 
Bereits zum elften Mal hat 
das Maschinenbauunterneh-
men in Wallroth seine besten 
Auszubildenden geehrt. San-
der Leitschuh und Fabian 
Fehl waren bereits im vergan-
genen Jahr erfolgreich und si-
cherten sich erneut die vor-
dersten Plätze. Dritter wurde 
Julius Kirchner. Außerdem 
darf Eckart drei neue Fachar-
beiter begrüßen. 

Die beiden Ausbildungslei-
ter Patrick Hofacker und Ste-
fan Limpert ehrten die jun-
gen Auszubildenden und lob-
ten den Einsatz. Patrick Hof-
acker: „Leistung wird bei Eck-
art Hydraulik belohnt. Wir 
sind froh, dass ihr euch so 
sehr engagiert. Bleibt weiter-
hin so motiviert, dann stehen 
euch bei uns viele Türen of-
fen.“ 

Sander Leitschuh erreichte 
starke 9,5 von 10 Punkten 
und verbesserte seine Vorjah-
resleistung (8,8) damit noch 
einmal. Mit 8,9 Punkten lan-
dete Fabian Fehl auf Platz 
zwei. Den dritten Rang si-

cherte sich Julius Kirchner 
mit 7,2 Punkten. Sie alle er-
hielten einen finanziellen Bo-
nus. 

Für Fabian Fehl und Julius 
Kirchner war es gleichzeitig 
das letzte Ausbildungsjahr, 
genauso wie für Marcel Muth. 
Sie alle absolvierten Anfang 
des Jahres erfolgreich ihre 
Abschlussprüfung und arbei-
ten jetzt als Facharbeiter bei 
Eckart Hydraulik. 

In die Bewertung zum Azu-
bi des Jahres f ließen zahlrei-
che Kriterien ein: Fakten wie 
regelmäßige Berichterstat-
tung, Pünktlichkeit der Be-
richtabgabe und Notendurch-
schnitt spielen eine Rolle, 
aber auch die persönliche Be-
urteilung hat Einfluss auf die 
Punktzahl. Am Ende des Jah-
res ergibt sich daraus eine Ge-
samtbewertung von maximal 
zehn Punkten. 

Patrick Hofacker betont ab-
schließend: „Wir legen seit je 
her großen Wert auf eine 
hochwertige Ausbildung. Die 
heutigen Azubis sind schließ-
lich die Fachkräfte von mor-
gen.“ Hofacker weiß, wovon 

er spricht: Der heutige Aus-
bildungsleiter hat seine Lehre 
einst selbst bei Eckart absol-
viert. „Die Auszeichnung 
zum Azubi des Jahres soll den 
jungen Menschen zeigen, wie 
wichtig sie uns sind. Wir sind 
stolz, dass wir diese Tradition 
seit elf Jahren leben und jedes 
Jahr wieder Auszubildende in 
unseren Reihen haben, die 
herausragende Leistungen 
bringen“, sagt Hofacker ab-
schließend. 

Eckart Hydraulik bietet als 
weltweit tätiges Unterneh-
men Ausbildungsplätze in 
den Berufsbildern Industrie-
mechaniker, Zerspanungsme-
chaniker und Industriekauf-
mann an. Interessierte wen-
den sich an Patrick Hofacker 
per Mail (ph@eckart-
gmbh.de) oder telefonisch 
(06661/962840). Bei der Aus-
bildungsbörse am 13. Mai in 
Steinau an der Straße sowie 
beim Ausbildungstag am 23. 
September im Unternehmen 
selbst können sich junge 
Menschen über die Berufe 
von Eckart Hydraulik infor-
mieren. BWB

Eckart prämiert die besten Azubis des Jahres

Engagement und Leistung 
werden belohnt

Ausbildungsleiter Patrick Hofacker (links) kürte die Azubis des Jahres: Fabian Fehl (Mitte), San-
der Leitschuh (rechts) und Julius Kirchner (nicht auf dem Foto). Foto: Eckart Hydraulik.   
 Foto: Eckart Hydraulik

Zu einem eindringlichen Appell wurde das 
Friedensgebet, zu dem der Ökumenekreis 
Steinau vergangenen Freitag in die Kathari-
nenkirche eingeladen hatte. Am Jahrestag 
des brutalen Angriffs Russlands auf die Ukrai-
ne hatten sich viele Menschen in dem Gottes-
haus versammelt, um gemeinsam für den 
Frieden zu beten. Gestaltet wurde der Abend 
von den evangelischen Pfarrern Szilvia Klaus 
und Gernot Fleischer, Astrid Keul von der ka-
tholischen Gemeinde, Mitgliedern des Öku-
menekreises und Uwe Bäbler an der Orgel. 
Auch Bürgermeister Christian Zimmermann 

richtete das Wort an die Gläubigen. Die Für-
bitten sprachen (von links) Bürgermeister 
Zimmermann, die Iranerin Zahra Salimi, Ilse 
Gold und Ilse Weigand vom Ökumenekreis 
(rechts). Spontan schloss sich an diesem 
Abend eine aus der Ukraine geflüchtete Frau 
(Zweite von rechts) den Vortragenden an und 
wandte sich in ihrer Muttersprache an die Be-
sucher. Ohne ihre Worte im Einzelnen zu ver-
stehen, gelang es ihr, die Herzen der Men-
schen zu erreichen und zu berühren. Mit 
brennenden Friedenslichtern verließen die 
Menschen das Gotteshaus.  Text und Foto: S. Broj 

Eindringlicher Appell für den FriedenSTEINAU – Der Geschichtsver-
ein Steinau weist darauf hin, 
dass die Ausstellung zum 
Thema „Spielzeug im Wandel 
der Zeit“ in seiner Heimat-
kundlichen Sammlung in den 
Räumen des Museums Stei-
nau im Amtshof im März 
letztmals besucht werden 
kann. Geöffnet ist die Aus-
stellung an den beiden Sonn-
tagen,  5. und 19. März, je-
weils  von 14 bis 17 Uhr. 

Für die Sonderausstellung 
hatten Bürgerinnen und Bür-
ger dem Geschichtsverein 
Leihgaben ihrer Spielzeuge 
zur Verfügung gestellt. So ist 
ein breitgefächerter Ein-

druck über die Spielzeugwelt 
der Jahrzehnte im Spiegel ih-
rer Zeit entstanden, von 

„Spielzeugklassikern“ wie 
Puppen und Puppenhäusern 
über Plüschtiere bis hin zu 
Baukästen, Legosteinen, Mo-
dellautos und -eisenbahnen 
sowie Utensilien für beliebte 
Rollenspiele wie Cowboy und 
Indianer. Abgerundet wird 
die Ausstellung durch einige 
wenige „moderne“ Exponate 
wie etwa eine Nintendo-Spie-
lekonsole. 

Im Anschluss an diese Aus-
stellung will sich der Verein 
einer neuen Sonderausstel-
lung widmen, die sich mit der 
historischen Herstellung von 
Steinzeug in Steinau am soge-
nannten „Krugbau“ beschäf-
tigen wird. BWB

Letztmalige Öffnung der Sonderausstellung 

Spielzeug im Wandel der Zeit

Bis ins kleinste Detail liebevoll 
ausgestattet präsentiert sich 
dieses Exponat der Ausstel-
lung.  Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Mit einer 6 Ki-
lometer langen Wanderung 
vom Habertshof zum Rasthof  
– hier ist eine Einkehr vorge-
sehen – eröffnet der Verein 
für Sport und Gesundheit am 
Samstag, 11. März, die Saison. 
Treffen zur Abfahrt zum 
Parkplatz oberhalb des Ha-
bertshofs in Elm ist um 9.30 
Uhr am Parkplatz Getränke 
Lambert in Schlüchtern. Ein 
Auto wird die Wanderung 
teilweise begleiten. Die Rück-
kehr ist für 14 Uhr geplant.  
Anmeldungen nimmt bis 
Donnerstag, 9. März, Klaus 
Arnold unter Telefon (06661) 
6820 und (0176) 78323936 
entgegen. BWB

Wanderung vom 
Habertshof zum 

Rasthof

ROMSTHAL –  Die Freiwillige 
Feuerwehr Huttengrund 
kündigt ihre Jahreshauptver-
sammlung an. Diese ist am 
Samstag, 4. März, im Feuer-
wehrgerätehaus in Romsthal 
und beginnt um 20 Uhr. Die 
Tagesordnung sieht neben 
den Berichten auch Teilwah-
len zum Vorstand sowie Eh-
rungen und Beförderungen 
vor.  BWB

Ehrungen und 
Beförderungen

WEIPERZ – Der Männerchor 
„Chorgemeinschaft Spessart“ 
hat nach einer kurzen Win-
terpause wieder mit den wö-
chentlichen Proben begon-
nen. Die Proben, unter der 
Leitung von Walther Darm-
stadt, finden jeden Mittwoch 
um 19.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus in Weiperz 
statt.  Geprobt werden neue 
Stücke und Lieder aus dem 
Repertoire der Chöre. Interes-
sierte Sänger, die gerne in ei-
nem Männerchor singen 
möchten, sind zu einer 
Schnupperchorprobe eingela-
den.  BWB

Proben haben 
begonnen

GLÜCKLICHE MOMENTE
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40 Jahre Caravan Big Band – das Jubiläum wird mit einem Konzert im Spessart Forum in Bad Soden gefeiert.    Foto: privat 

BAD SODEN –  40 Jahre Jazz, 
Swing, Tanzmusik, Rock, 
Pop, das sind 40 Jahre Musik 
mit Leidenschaft. Die Cara-
van Big Band, die 1983 von 
Franz-Josef Schwade gegrün-
det wurde, blickt zurück auf 
viele besondere musikalische 
Momente in diesen vier Jahr-
zehnten. 

Und das tut sie bei einem  
Jubiläumskonzert am Sams-
tag, 11. März, um 20 Uhr im 

Spessart Forum in Bad Soden. 
Der heimische Proberaum, 

in dem die Reise der Big Band 
ihren Anfang nahm, reichte 
bald nicht mehr aus, und zu 
den Auftritten bei privaten 
Feiern kamen Konzerte in 
großen Hallen, auf Festen, 
wie dem Hessentag und na-
türlich Tourneen nach Frank-
reich und Polen. Der Traum 
vom Sieg des Bundesorches-
terwettbewerbs wurde mit  
dreimaligem ersten Platz auf 
Landesebene erfüllt. 

Die Caravan Big Band ver-
fügt über ein außergewöhn-
lich breites Repertoire und 
wird zu ihrem 40-jährigen Ju-
biläum ein Best-of-Programm 
bieten. Musik weckt Erinne-
rungen und Emotionen, und 
die Band lädt das Publikum 
ein, mit ihr auf diese Reise zu 

gehen. In den vergangenen 
40 Jahren waren viele Wegbe-
gleiter Teil dieser Reise, im-
mer wieder wurden Konzerte 
mit Gastsolisten gestaltet, 
wie Ack van Rooyen, Heinz-
Dieter Sauerborn oder Jiggs 
Whigham.  

Doch auch die ehemaligen 
Bandmitglieder, von denen ei-
nige selbst erfolgreiche pro-
fessionelle Musiker und Mu-
sikerinnen sind, haben die 
Band geprägt und so wird die 
Caravan Big Band in diesem 
Jahr mit Gästen spielen, die 
alle mal selbst ein Teil der 
Band waren und gerne wieder 
kommen, denn neben der ge-
meinsamen Freude an der 
Musik, verbindet die Band ei-
ne Freundschaft, die sie be-
sonders macht und durch Hö-
hen und Tiefen trägt. 

Karten für das Konzert gibt 
es an der Tourist-Info in Bad 
Soden, Frowin-von-Hutten-
Straße 5, Telefon (06056) 
744144, und in der Buch-

handlung Karmanns Schöne 
Seiten in Schlüchtern, Ober-
torstraße 15, Telefon (06661) 
1537810. Im Vorverkauf kos-
ten die Eintrittskarten 15 Eu-
ro (ermäßigt 12 Euro), an der 
Abendkasse 18 Uhr (ermäßigt 
15 Euro).  BWB

40 Jahre Bandgeschichte / Konzert in Bad Soden

Die Caravan Big Band feiert Jubiläum

STERBFRITZ – Die SG Germa-
nia Sterbfritz lädt für Sams-
tag, 4. März, ab 19 Uhr zum  
Hutzelfeuer ein. Um 18.30 
Uhr startet am Bahnhof ein 
Fackellauf zum Sportgelände, 
wo das Feuer entzündet wird. 
Für die Bewirtung der Besu-
cher stehen heißer Orangen-
saft, Glühwein, Speisen vom 
Grill und Schmalzbrote be-
reit. BWB

Hutzelfeuer am 
Sportgelände 

HEROLZ – Der Heimat- und 
Förderverein Herolz lädt für 
Freitag, 3. März,  um 19 Uhr 
zur Jahreshauptversamm-
lung in die Gaststätte Zur 
Krone ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
Jahresberichte und der Aus-
blick auf 2023.  BWB

Ausblick auf 2023

SCHLÜCHTERN – Die Sudeten-
deutsche Landsmannschaft 
Kreisgruppe Schlüchtern ge-
denkt auch dieses Jahr den 
Gefallenen der Sudetendeut-
schen Demonstration in der 
Tschecheslowakei 1919. Die 
Veranstaltung findet am 
Samstag, 4. März, um 14 Uhr 
am Heimatvertriebenen-
kreuz in Elm statt. Anschlie-
ßend ist ein Vortrag von Ger-
not Strunz im Hotel Stadt  
Schlüchtern mit geselligem 
Beisammensein geplant. BWB

Gedenken an 
Gefallene der 

Demonstration

WEIPERZ – Die Neuwahlen des 
Vorstandes stehen im Mittel-
punkt der Jahreshauptver-
sammlung, zu der die SG Ale-
mannia Weiperz für Freitag, 
3. März, einlädt. Die Ver-
sammlung beginnt um 20 
Uhr im Gasthaus Döppler. 

 BWB

SG Alemannia 
wählt Vorstand

SCHLÜCHTERN – Bezirkskanto-
rin Dorothea Harris lädt für 
Sonntag, 5. März, um 17 Uhr  
dazu ein, gemeinsam musika-
lisch auf die Passionszeit ein-
zustimmen. Lieder, Choräle 
und Kanons aus den EG und 
EG+ Gesangbüchern und da-
rüber hinaus werden gemein-
sam erarbeitet und gesungen. 
Dorothea Harris bittet: „Brin-
gen Sie nur Ihre Stimme und 
Lust auf Singen mit!“ Die Ver-
anstaltung findet im evange-
lischen Gemeindezentrum 
Schlüchtern, Kirchstraße 32, 
statt. Der Eintritt ist frei.  BWB

Mit Gesang auf 
die Passionszeit 

einstimmen

KERBERSDORF – Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Kerbersdorf 
lädt für Freitag, 3. März,  um 
20 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in das Feuerwehr-
gerätehaus ein. Die Mitglie-
der der Alters- und Ehrenab-
teilung, der Einsatzabteilung 
und der Jugendfeuerwehr 
werden gebeten, in Dienst-
kleidung zu erscheinen.  BWB

In Dienstkleidung 
zur Versammlung
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 19 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag der Frau-
en. – Sonntag, 10 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrer Batte-
feld. 17 Uhr: Passionslieder-
singen mit Bezirkskantorin 
Harris im Gemeindezen-
trum.  
Ahlersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Failing. 
Elm: Sonntag,  9.30 Uhr: Got-
tesdienst im Gemeinderaum 
mit Pfarrerin Failing. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Gundhelm: Freitag, 19 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag der Frau-
en.  
Wallroth: Freitag, 19 Uhr: 
Weltgebetstag mit Chor. Ab-
fahrtszeiten der Busse: 18.15 
Uhr: Kressenbach; 18.20 
Uhr: Breitenbach (beide Hal-
testellen); Zwischenhalt 
Wallroth; 18.35 Uhr: Rein-
hards und 18.40 Uhr: Hinter-
steinau. 
Steinau: Freitag, 19 Uhr: Got-
tesdienst zum Weltgebets-
tag. – Sonntag, 10 Uhr:             
Gottesdienst mit Pfarrerin  
Klaus. Beide Gottesdienste 
finden in der Katharinenkir-
che statt.    
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. – Mittwoch, 8. 
März, 19 Uhr: Passionsan-
dacht  mit Pfarrerin Klaus.  
Bellings: Mittwoch, 8. März, 
18 Uhr: Passionsandacht  
mit Pfarrerin Klaus.  
Weichersbach: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst.  
Mottgers: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst.   
Schwarzenfels: Montag, 14 
Uhr: Kirchencafé, Haus der 
Begegnung.      
Bad Soden-Salmünster: Frei-
tag, 18 Uhr: ökumenischer 
Gottesdienst zum Weltge-
betstag. – Sonntag, 10 Uhr: 

Gottesdienst mit Pfarrerin 
Reidt. Beide Gottesdienste  
in der Erlöserkirche in Bad 
Soden. 
Sterbfritz: Freitag, 18.30 
Uhr: Weltgebetstag aus Tai-
wan „Glaube bewegt“. Im 
Anschluss gibt es im Ge-
meindehaus landestypische 
Leckereien. – Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater. 
Oberzell: Samstag, 17.30 Uhr 
StartUp-Abschluss-Gottes-
dienst. 
Altengronau: Sonntag,  9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 19 Uhr: Musika-
lischer Kreuzweg.    
Neuengronau: Dienstag, 19 
Uhr: Musikalischer Kreuz-
weg. 
Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater.     
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 19 Uhr:  
Weltgebetstag im Effata. – 
Samstag, 18 Uhr: Vorabend-
messe. – Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt. 10 Uhr: Kinder-
gottesdienst. 
Ulmbach: Freitag,  17.30 Uhr: 
Kreuzwegandacht. 18 Uhr: 
Hl. Messe. – Samstag, 17.30 
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Vorabend-
messe.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe.  
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr:  
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Heilige Mes-
se. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse/Hutzel-
feuergottesdienst mit Pater 
André.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Wortgottesdienst.  
Romsthal: Freitag, 18 Uhr: 
Wortgottesdienst zum Welt-

gebetstag unter dem Motto 
„Glaube bewegt“. –  Sonntag, 
18 Uhr:  Hl. Messe. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers.  
Herolz: Freitag, 8.30 Uhr: 
Herz-Jesu Andacht. 9 Uhr:  
Hl. Messe, anschließend 
Hauskommunion. 18 Uhr: 
Kreuzwegandacht. – Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pastor Igor Kwenzer. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 19.30 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.15 Uhr 
im Gebetszentrum, in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern,  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Vertrauen wir voller Zuver-
sicht auf Jehova?“.  Anschlie-
ßend wird das Thema „Got-
tes Wort ist der ‚Inbegriff 
der Wahrheit‘“ besprochen. 
– Mittwoch, 19 Uhr: Dreitei-
liges Programm „Unser Le-
ben und Dienst als Christ“. 
Zugangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz im Königreichssaal, 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach.

Gottesdienste

SALMÜNSTER – Es gibt sie auf 
allen Ebenen, die Vorbild-
frauen. Tatsächlich gab es sie 
schon immer in allen Berei-
chen, in der Kunst oder der 
Wissenschaft, als Erfinderin-
nen oder in der Politik. In den 
Geschichtsbüchern aller-
dings sind nur wenige der 
weiblichen Vorbilder zu fin-
den. Es gibt sie auch heute 
und sie gehören ins rechte 
Licht gerückt.  

Das haben sich die drei Ver-
eine Archiv Frauenleben im 
Main-Kinzig-Kreis, Generatio-
nentreff Salmünster und 
Kunstkreis Bad Soden-Sal-
münster vorgenommen. Sie 
wollen Vorbildfrauen in Bad 
Soden-Salmünster sichtbar 
machen, sie zu Wort kom-
men lassen und sie für ihr 
Tun ehren. Dies geschieht in 
diesem Jahr zum zweiten Mal 
am 8. März, dem internatio-
nalen Frauentag.  

In einem Filmbeitrag be-
richten wieder drei Frauen, 
die für ihre Arbeit ausge-
zeichnet werden sollen, wie 
sie nach Bad Soden-Salmüns-
ter kamen. Sie lassen die Zu-
schauer daran teilhaben, was 
sie im Leben umtreibt und 
welche ihre weiblichen Vor-
bilder sind.  

So soll über die Jahre im 
Film ein lebendiges, authenti-
sches Bild von Leben und 

Wirken der Frauen in Bad So-
den-Salmünster entstehen. 

Zudem haben Mitglieder 
des Kunstkreises Bad Soden-
Salmünster Frauen der Stadt 
portraitiert. Damit entwi-
ckeln sie einen ganz eigenen, 
weiblichen Blick auf die Frau-
en der Stadt. Viele dieser Por-
traits, entstanden in ganz un-

terschiedlichen Stilen und 
Techniken, werden im Rah-
men des Internationalen 
Frauentags erstmals in den 
Räumen des Generationen-
treffs gezeigt. Diese Ausstel-
lung wir dann auch in den 
kommenden Wochen zu se-
hen sein. 

Die Ehrung dreier Vorbild-
frauen findet am Mittwoch, 
8. März, ab 19 Uhr im Genera-
tionentreff in Salmünster 
statt und soll gefeiert wer-
den. Dazu singt Susanne Wey-
el die passenden Songs. 
 BWB

Am Internationalen Frauentag im Generationentreff

Vorbildfrauen werden geehrt

Unser Bild zeigt die Organisatorinnen (von links) Dominika Ma-
cha (Kunstkreis Bad Soden-Salmünster), Barbara Kruse (Archiv 
Frauenleben im Main-Kinzig-Kreis) und Heike Jänicke (Gene-
rationentreff).  Foto: privat
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BAD BRÜCKENAU – Das Fachge-
schäft Wohngesund in Bad 
Brückenau hilft dabei, die Ge-
fahr der Schadstoffbelastung 
in der Wohnung gering zu 
halten. 

Geschäftsführer Gerhard 
Ankenbrand erklärt: „Wis-
senschaftler fangen gerade 
erst an, das Ausmaß der 
Schadstoffbelastung in In-
nenräumen zu verstehen. In 
Großbritannien von Green-
peace durchgeführte Unter-
suchungen gaben Anlass zu 
weiteren Tests, die in Wohn-
räumen überall in Europa 
durchgeführt werden. Alar-
mierende Ergebnisse haben 
gezeigt, dass im Hausstaub 
bis zu 175 verschiedene Che-
mikalien vorhanden sein 
können – das sind zehn Mal 
mehr Schadstoffe in Innen-
räumen als außerhalb. 

Gewöhnlicher Hausstaub 
kann eine Mischung aus Pes-
tiziden, Schwermetallen, 
Flammschutzmitteln, Löse-
mitteln und anderen Chemi-
kalien enthalten, die dafür 
bekannt sind, unsere hormo-
nelle Gesundheit zu stören. 

Asthma ist eine der am 
stärksten zunehmenden Al-
lergien, insbesondere unter 
Kindern. Die Wirkung zeigt 
sich bei Betroffenen, wenn 
weit verbreitete Reizstoffe 
wie Chemikalien oder Schad-
stoffe die Atemwege an-
schwellen lassen und den 
Luftf luss einschränken. 

Es ist mittlerweile weithin 
bekannt, dass eine Staubmil-
benallergie einer der haupt-
sächlichen Auslöser von 
Asthma und Ekzeme ist. Die 
Betroffenen sind nicht gegen 
die Staubmilbe selbst aller-

gisch, sondern reagieren auf 
die winzigen Ausscheidun-
gen, welche die Staubmilben 
zurücklassen – hauptsäch-
lich in Matratzen. 

Das „Multiple Chemical 
Syndrome“ oder MCSS (er-
worbene Unverträglichkeit 
gegen vielfältige Chemika-
lien) ist eine chronische Er-
krankung, die durch die Be-
lastung mit Chemikalien aus-
gelöst wird, die in solchen 
Dingen wie Möbeln aus Span-
platten (Formaldehyd), Reini-
gungsmitteln, Textilien, 
Kunststoffen (zum Beispiel in 
Matratzen) enthalten sind.“    

 BWB 

Kontakt 
Kirchplatz 1 
Bad Brückenau 
Telefon (09741) 727 
www.wohn-gesund.com 

Hausstaub kann hormonelle Gesundheit stören

Schadstoffbelastung in der 
Wohnung gering halten

Anzeige

SCHLÜCHTERN – Er ist längst 
eine Institution in Schlüch-
tern: der WITO-Gutschein. 
Seit dem Jahr 2000 wurden 
für  mehr als 1,2 Millionen 
Euro Gutscheine gekauft und 
verschenkt. Seit knapp drei 
Jahren gibt es nur noch die di-
gitale Variante des Coupons, 
die sich auch bequem und 
rund um die Uhr zuhause 
ausdrucken lässt. Wer zu den 
ersten Besitzern dieser Gut-
scheine gehört, sollte den 
Frühling nutzen, um in 
Schlüchtern shoppen zu ge-
hen. Sie sind nämlich genau 
drei Jahre gültig. 

„Die ersten digitalen Gut-
scheine laufen am 1. Juli ab“, 
erläutert Nadine Schröder 
vom Schlüchterner Verein 
für Wirtschaft und Touris-
mus, kurz WITO. Das heißt: 
„Jetzt ist der perfekte Zeit-
punkt gekommen, um sie aus 
der Schublade zu holen und 
in Schlüchtern ein ausge-
dehntes Frühlings-Shopping 
zu machen.“ 

Insgesamt gibt es gut 70 Ge-
schäfte, Apotheken, Cafés, 
Bäcker, Metzger und Restau-
rants in Schlüchtern und den 
Stadtteilen, in denen mit dem 
Gutschein bezahlt werden 
kann. Andreas Heil, Vor-
standsmitglied im WITO, 
sagt: „Die Auswahl ist riesig, 
das ist die große Stärke unse-
res WITO-Gutscheins. Da fin-
det jeder das Passende für 
sich.“ Bei Heil selbst kann der 
Gutschein zum Beispiel im 
espresso36 für frisch geröste-
te Kaffeebohnen eingelöst 
werden. 

Der digitale Gutschein hat 

den alten, rein papierhaften 
Coupon längst abgelöst und 
bietet zahlreiche Vorteile. 
Andreas Heil: „Man kann ihn 
online kaufen und sofort zu-

hause ausdrucken. Die Sum-
me kann außerdem frei ge-
wählt werden.“  

Die Homepage lautet 
www.schluechtern-gut-
schein.de. Dort, aber auch in 
der monatlich erscheinenden 
Stadtzeitung, ist die Liste al-
ler teilnehmenden Geschäfte 
zu finden. 

Alternativ kann der Gut-
schein aber auch noch direkt 
in Papierform in den folgen-
den Schlüchterner Geschäf-
ten mit vordefinierten Sum-
men (5, 10 und 25 Euro) er-
worben werden: Bergwinkel 
Wochen-Bote, Blumengalerie 
Andrea Deger, espresso36, 
Das Holzwerk, Getränke Lam-

bert, Loth & Rath Communi-
cation, Parfümerie Roth und 
VeloCulTour.  

Andreas Heil hat den digi-
talen Coupon damals aus der 

Taufe gehoben. Er ist natür-
lich glücklich über den gro-
ßen Erfolg: „Unser Gutschein 
ist ein absoluter Renner. Das 
überrascht uns aber auch 
nicht. Wir waren von Anfang 
an davon überzeugt, dass die-
se Idee gut bei den Menschen 
ankommt.“ Die Zahlen bele-
gen das: Insgesamt sind bis-
lang für circa 1,2 Millionen 
Euro WITO-Gutscheine ge-
kauft worden. Und das sei am 
Ende Wirtschaftförderung 
pur für die teilnehmenden 
Unternehmen in der Region, 
betont Heil. 

Neben den Gutschein-Inha-
bern seien jetzt aber auch die 
teilnehmenden Geschäfte ge-

fragt, sagt Nadine Schröder 
von der WITO-Geschäftsstel-
le: „Die Betriebe geben bei 
Annahme der Gutscheine die 
Gutscheinnummer direkt im 
Gutschein-Portal online ein 
oder scannen den QR-Code 
mit ihrem Handy über die Isi-
cado-App. Abgelaufene oder 
bereits woanders eingelöste 
Gutscheine werden so gleich 
erkannt.“ 

Übrigens: Gleichzeitig mit 
den ersten digitalen Gut-
scheinen laufen am 1. Juli 
auch die alten, rein papier-
haften WITO-Coupons ab. 
Andreas Heilt ruft die Men-
schen deshalb abschließend 
dazu auf: „Jetzt gilt es, die al-
ten Gutscheine rauszukra-
men und sich im Frühling 
selbst zu beschenken.“ 

Ob der WITO-Gutschein 
noch gültig ist, lässt sich ganz 
einfach herausfinden. Bei 
den zuhause ausgedruckten 
Varianten ist das Datum im-
mer mit aufgedruckt, bei den 
Vordrucken in den Verkaufs-
stellen ist es auf der Rücksei-
te zu finden. Alternativ kann 
die Gültigkeitsdauer auch bei 
einem teilnehmenden Ge-
schäft erfragt werden. BWB

WITO-Gutscheine drei Jahre gültig / Die ersten Coupons laufen im Juli ab 

„Jetzt in Schlüchtern Frühlings-Shopping 
machen“

Nadine Schröder und Andreas Heil rufen zum ausgedehnten 
Frühlings-Shopping auf. Denn bald laufen die ersten WITO-
Coupons ab.  Foto: Bensing & Reith 

STEINAU  –  Rassismus  Ha-
ben wir ein Problem damit? 
„Rassismus ist ein Gift“, sagte 
Dr. Angela Merkel. Er besagt 
nichts Geringeres als die Ab-
lehnung der vorbehaltlosen 
Gleichwertigkeit aller Men-
schen. Rassistische Aus-
schlüsse dienen unter ande-
rem der Erzeugung von Un-
gleichheiten. 

Opfern von Rassismus wer-
den Teilhabechancen vorent-
halten, nicht wenige bezah-
len gar mit dem Tod: Trauri-
ger Höhepunkt dieses Teils 
der deutschen Nachkriegsge-
schichte sind die Morde des 
„Nationalsozialistischen Un-
tergrunds“, deren erstes Op-
fer der Schlüchterner Enver 
Simsek war und der feige An-
schlag in Hanau im Februar 
2020. 

Beides betrifft den Main-
Kinzig-Kreis direkt. Rassis-

mus vor unserer Tür: Haben 
wir ein Problem damit? Vor 
diesem Hintergrund gilt es, 
beim Erkennen und Benen-
nen von Rassismus mit Sorg-
falt vorzugehen. Wo fängt 
Rassismus an, und welche 
Formen gibt es?  Welche indi-
viduellen und gesellschaftli-

chen Konsequenzen sind mit 
ihm verbunden? Welche 
Möglichkeiten haben Betrof-
fene, ihre Erfahrungen sicht-
bar zu machen? Wie können 
rassistische Diskriminierun-
gen gemessen und bekämpft 
werden? 

Diesen und weiteren Fra-
gen stellt sich das spannend 
besetzte Podium am Donners-
tag, 30. März,  um 17.30 Uhr 
im Rathaus in Steinau. Podi-
umsteilnehmer sind Aylin 
Kortel, Trainerin und ehema-
lige Bildungsreferentin der 
Bildungsstätte Anne Frank, 
Steinaus Bürgermeister 
Christian Zimmermann, Gui-
do Seib, Rektor der Brüder-
Grimm-Schule Steinau, der 
evangelische Pfarrer Gernot 
Fleischer und Ijaz Ahmad Jan-
jua, Islamischer Theologe 
und Imam. Der Eintritt ist 
frei.  BWB

Podiumsdiskussion am 30. März in Steinau

 „Rassismus – Haben wir ein Problem 
damit?“

Ijaz Ahmad Janjua ist Imam 
für die Gemeinden Fulda, 
Schlüchtern, Neuhof und Bad 
Hersfeld.  Foto: privat

Eine Spende über 500 Euro 
überreichte der Ortsbeirat 
Züntersbach an den Verein  
„Kleine Helden“ Osthessen. 
In Hessen leben circa 3.000 
Kinder und Jugendliche mit 
einer lebensverkürzenden Er-
krankung, 200 von ihnen 
sterben jährlich. Die qualifi-
zierten ehrenamtlichen Mit-
arbeiter des Vereins, der sich 
ausschließlich aus Spenden fi-
nanziert, unterstützen und 

begleiten die erkrankten so-
wie deren Geschwister, Eltern 
und Angehörige ambulant, 
überregional und kostenfrei 
ab dem Zeitpunkt der Diag-
nose. Die Spende kommt aus 
der Adventsaktion im letzten 
Jahr. Nach einem  Besuch der 
Einrichtung ist der Ortsbeirat 
überzeugt, dass diese Arbeit 
gesellschaftliche Anerken-
nung und Wertschätzung 
verdient.  Foto: privat 

Spende für „Kleine Helden“
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SCHLÜCHTERN – Die rege Bau-
tätigkeit in Schlüchtern sorgt 
weiterhin für großes Interes-
se in der Landeshauptstadt. 
Fachleute aus dem Wirt-
schaftsministerium und von 
der Hessen Agentur, die die 
Wirtschaftsförderung im 
Land organisiert, machten 
dieser Tage eine Visite im 
Bergwinkel. 

Die Delegation unter Lei-
tung von Karin Jasch, Refe-
ratsleiterin für den Bereich 
Städtebau und Städtebauför-
derung im Hessischen Minis-
terium für Wirtschaft, Ener-
gie, Verkehr und Wohnen, 
war sehr angetan und voll des 
Lobes über die Entwicklung 
und den Fortschritt in der 
Stadt. Die Fachleute sprachen 
von einzigartigen Projekten 
und großer Innovation. 

In Augenschein genommen 
wurden die Bautätigkeiten 
beim Kultur- und Begeg-
nungszentrum (Kube), am 
Stadtplatz, im Schlösschen-
Garten und an der Stadtschu-
le. Ein besonderes Lob gab es 
für die Pläne zu Umbau und 
Sanierung der Synagoge. Da-
bei wurde bekannt, dass diese 
eine von nur zwei jüdischen 
Gotteshäusern in ganz Euro-
pa ist, die sich in diesem Zu-
stand befindet. Angedacht ist 
an dieser Stelle in naher Zu-
kunft eine Veranstaltung mit 
dem Juristen, Philosophen 
und Publizisten Michel Fried-
man und Hessens Wirt-
schaftsminister Tarek Al-Wa-
zir.  

Schlüchtern wird derzeit 
fit für die Zukunft gemacht, 
was von den Bürgerinnen 

und Bürgern viel Geduld und 

Verständnis abverlangt. Doch 
in diesem Jahr werden die 
ersten großen Projekte abge-
schlossen, freut sich Bürger-
meister Matthias Möller (par-
teilos). Die Delegation stellte 
weitere Zuschüsse in Millio-
nenhöhe in Aussicht, die bis-
lang noch nicht im Haushalt 
eingeplant sind.  

Mitten im Herzen steht der 
große Umbau des Stadtplat-
zes an. Während im Umfeld 
schon umfangreiche Sanie-
rungsarbeiten in den Berei-
chen Wasser und Kanal statt-
gefunden haben und die neue 
überdimensionale Brunnen-
kammer eingebaut wurde, 
soll es nun im Frühjahr sicht-
bar an der Oberfläche weiter-
gehen.  

Unmittelbar vor der Fertig-

stellung steht die Neugestal-
tung der Außenflächen rund 
um Stadthalle und Schlöss-
chen. Beim Thema Langer 
sind mittlerweile wichtige 
Vorarbeiten für die Umset-
zung der weiteren Maßnah-
men erledigt worden. Für 
September ist der Baustart ge-
plant. Dieser wird in der 
Bahnhofstraße sein. Dort 
werden zunächst die alten 
Wände der Tiefgarage abge-
rissen, die bisher für Stabili-
tät in diesem Bereich gesorgt 
haben. Anschließend ist der 
Beginn des Rohbaus der 
Wohngebäude in der Bahn-
hofstraße vorgesehen, für 
2025 sodann der in der Ober-
torstraße. 

Das neue Aushängeschild 

der Stadt, das Kultur- und Be-

gegnungszentrum (Kube), ist 
mittlerweile weit vorange-
schritten. Ein Großteil der 
Restgewerke ist bereits verge-
ben. Als Fertigstellungster-
min ist der Herbst angepeilt. 

Bei der Sanierung und Neu-
gestaltung der Synagoge lobt 
Möller die konstruktive Zu-
sammenarbeit mit dem För-
derverein. „Es geht derzeit 
um die Umsetzung einer tol-
len Idee in nüchternes Ver-
waltungsgebaren“, erklärt er. 
Ziel sei es, 2023 alle Förderan-
träge zu stellen und in die 
Baugenehmigungsplanung 
einzusteigen. 

„Chefsache“ sind beim Bür-
germeister weiterhin die The-
men Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit. Neben be-

reits erfolgten Maßnahmen 

zur Energie-Einsparung und -
Gewinnung – beispielsweise 
durch den Aufbau eines um-
fassenden E-Lade-Netzes –  
soll die gesamte Thematik in 
einer neu zu gründenden 
städtischen Energie-Gesell-
schaft gebündelt werden. 
Derzeit liefen Planungen be-
züglich der Beteiligung eines 
Versorgers. 

Unabhängig davon werde 
bereits seit rund zwei Jahren 
an einem umfangreichen Kli-
maschutzkonzept für die 
Stadt gearbeitet. Erst wenn 
dieses stehe, könnten Förde-
rungen – beispielweise für ei-
nen Klimamanager – bean-
tragt werden. „Bislang ist uns 
da noch kein Geld durch die 
Lappen gegangen“, betont 

Möller. „Wir sind als Klima-

kommune auf einem guten 
Weg.“   

Der Bürgermeister betont, 
dass auch viele Projekte in 
den Ortsteilen anstehen, 
denn Stadtentwicklung finde 
nicht nur in der Innenstadt 
statt. Damit auch die Bürge-
rinnen und Bürger nicht nur 
„von außen“ an den Projek-
ten beteiligt sind, sondern di-
rekt mit handfesten Informa-
tionen versorgt werden, plant 
die Stadt im Rahmen des Hel-
le Marktes Anfang Mai eine 
weitere Veranstaltung von 
„Frag‘ doch mal die Stadt“ in 
Verbindung mit dem „Tag des 
Städtebaus“. 

Teile der Einwohnerschaft 
konnten sich bereits in der 
Vergangenheit im Rahmen 
des „Fassadenanreizprogram-
mes“ unmittelbar beteiligen. 
Insgesamt wurde damit be-
reits die äußere Neugestal-
tung von 35 privaten Objek-
ten (Fassaden) im Kernbe-
reich der Innenstadt geför-
dert, darunter einige prägen-
de Gebäude. Der Fördertopf 
sei sehr gut gefüllt. Daher er-
muntert Möller alle Interes-
sierten, weiterhin Anträge zu 
stellen. Bei Vorliegen der Vo-
raussetzungen dürften wohl 
alle Antragsteller bedient 
werden können. 

Der Bürgermeister appel-
liert an die Bevölkerung, wei-
ter mit Verständnis den Bau-
maßnahmen gegenüberzu-
stehen. Schlüchtern benötige 
diese Entwicklung für eine le-
bendige Zukunft. Der Erfolg 
werde sich in den nächsten 
ein bis drei Jahren sehen las-
sen können. BWB

Die Delegation besichtigte auch die Erlebniswelt im Kultur- und Begegnungszentrum (von links): Karin Jasch, Jan Knüttel, Tho-
mas Rau, Matthias Möller, Kerstin Baier-Hildebrand, Lydia Kohlhepp, Tobias Orth (alle Stadt), Marion Schmitz-Stadtfeld und 
Magistrat Reinhold Baier.   Foto: Stadt Schlüchtern

Fachleute zu Besuch / Weitere Zuschüsse in Aussicht / Energie-Gesellschaft in Planung  
Begeisterung bei Landesdelegation
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BAD SODEN – „Stell‘ dir vor, al-
le Menschen lebten in Frie-
den!“ Mit John Lennons  Frie-
denslied „Imagine“, mit dem 
er in den 1970er Jahren die 
Vision eines grenzenlosen, 
friedlichen Zusammenlebens 
aller Erdenbürger besang, er-
öffneten Sängerin Susanne 
Weyel und Musiker Klaus 
Klier die Lichteraktion für 
den Frieden im Bad Sodener 
Kurpark. 

Mehr als 300 Menschen wa-
ren zur Konzertmuschel ge-
kommen, um, Lichter in den 
Händen haltend, ihre Solida-
rität mit der leidgeprüften 
ukrainischen Bevölkerung zu 
zeigen. Auch der Regen konn-
te die Teilnehmer nicht da-
von abhalten: „Was bedeutet 
ein wenig Regen gegen Kälte, 
Leid und Not in der Ukrai-
ne?“, war zu hören. Und so 
gruppierten sich Hunderte 
Teilnehmer unter Regen-
schirmen um die Konzertmu-
schel. 

Sichtlich berührt war Ini-
tiator Michael Ziegler von der 
Resonanz der Teilnehmer, die 
durch ihre Präsenz ihre Soli-
darität mit allen Menschen 
bekundeten, die von den Aus-
wirkungen des Krieges be-
troffen sind. „Wir müssen be-

reit sein, unsere Komfortzone 
zu verlassen, bereit sein, für 
Frieden und Demokratie ein-
zustehen“, appellierte er.  

Tief ergriffen lauschten die 
Anwesenden den Worten der 
Ukrainerin Natalia Davyden-
ko. „Ich wache jeden Morgen 
auf und denke, dass meine 
Kinder in Sicherheit sind, 
und ich bin unendlich dank-
bar dafür. Aber wir machen 
uns große Sorgen um unsere 
Verwandten und Freunde, die 
in der Ukraine zurückgeblie-
ben sind. In der Ukraine gibt 
es keinen sicheren Ort, nie-
mand weiß, wohin die Bom-
ben f liegen und wen sie tref-
fen. Wir sind in Sorge um un-
sere Männer Väter, Brüder 
und Söhne, die die Freiheit 
und Souveränität unseres 
Landes gegen die russischen 
Invasoren verteidigen, aber 
wir denken auch an die jun-
gen russischen Soldaten, die 
in diesen Krieg getrieben wer-
den. Sie alle haben auch Müt-
ter, Frauen und Kinder!“, sag-
te die dreifache Mutter, die 
mit ihrer Familie seit knapp 
einem Jahr in Bad Soden lebt. 
„Wir wissen alle nicht, wann 
dieser Krieg zu Ende sein 
wird, aber wir beten um Frie-
den, um ein friedliches Mitei-

nander aller Menschen auf 
der ganzen Erde. Gott segne 
alle, die sich um andere küm-
mern und nicht müde wer-
den, ihre helfenden Hände 
auszustrecken“, verlieh sie 
ihrer Friedenssehnsucht Aus-
druck. 

Bürgermeister Dominik 
Brasch würdigte das Aktions-
bündnis „aus der Mitte der 
Gesellschaft“. Es gelte in 
schwierigen Zeiten Zeichen 
zu setzen. „Wir können mit 
unseren Bemühungen zum 
Frieden beitragen“, etwa 
durch die Aufnahme geflüch-
teter Menschen, sagte er.  

Die Ukrainer verteidigten 
tapfer ihre Freiheit, kämpf-
ten für den Erhalt ihres sou-
veränen Staates und benötig-
ten weitere Unterstützung. 
Überzeugte Europäer seien 
sich einig, dass es Putin um 
ganz Europa gehe. Somit trü-
gen wir alle Verantwortung 
für den Erhalt der europäi-
schen Friedensordnung, war  
der Bürgermeister überzeugt.  
Die Kurstadt plane derzeit ei-
ne Partnerschaft mit einer 
ukrainischen Kommune, sag-
te er. 

Die Notwendigkeit des Zu-
sammenhalts untereinander 
sowie Solidarität mit den vom 

Krieg Betroffenen, betonte 
Dieter Holk, der Vorsitzende 
des Vereins für Tourismus 
und Wirtschaftsförderung. 

Gudrun André, von Micha-
el Ziegler als „soziales Gewis-
sen der Stadt“  angekündigt, 
rief dazu auf, die Geflüchte-
ten ins Berufsleben, die Kin-
der in Kindergärten und 
Schulen zu integrieren. Pfar-
rerin Annette Reidt betete 
das Friedensgebet von Franz 
von Assisi. 

Die Musiker Susanne Wey-

el, Klaus Klier und Kerstin 
Halbauer unterstrichen mit 
ihrer Liedauswahl „Wozu 
sind Kriege da?“ von Udo Lin-
denberg, Louis Armstrongs 
„What a wonderful world“ 
und „You‘re the Voice“ von 
John Farnham die Intention 
der Friedensaktion. 

Am Ende verteilten die 
ukrainischen Teilnehmerin-
nen Bälle mit Blumensamen, 
die sie mit Kindern gefertigt 
hatten, als Zeichen eines 
möglichen Neubeginns. PK

„Wir beten um Frieden, um ein friedliches Miteinander aller Menschen“

Hunderte setzen mit Lichtern 
ein Zeichen im Kurpark

Sängerin Susanne Weyel und Klaus Klier begleiteten die Lich-
teraktion mit Friedensliedern.

Initiator Michael Ziegler war beeindruckt, dass so viele Bürger 
an der Lichteraktion teilnahmen. Fotos: Petra Kloberdanz 

Natalia Davydenko, die seit knapp einem Jahr in der Kurstadt lebt, betete mit ergreifenden 
Worten für ein friedliches Miteinander aller Menschen.

STEINAU – Der GrimmMisch-
Chor ist mitten in den Vorbe-
reitungen für sein Konzert 
am Samstag, 1. April, und hat  
den Kartenvorverkauf gestar-
tet. „Wir wollen’s ein biss-
chen krachen lassen“, kün-
digt Chorleiter Peter Grimm 
an. In der Halle am Steines in 
Steinau will der Chor einen 
Mix aus Musik der 80er-Jahre 
bis hin zu den aktuellen 
Charts präsentieren. Den  Zu-
hörern wird eine spannenden 
Mischung aus softerer Musik 
von Ed Sheeran, Coldplay 
oder Cindy Lauper und kraft-
vollen Hits von Alice Cooper, 
Peter Fox oder Foreigner ge-
boten. 

Das Konzert beginnt um 
19.30 Uhr, und der Chor ver-
spricht dem Publikum einen  
hochwertigen Sound mit an-
sprechender Lichtshow. Kers-
tin Priemer vom Vorstands-
team des Chores freut sich, 
dass die Halle am Steines als 
Veranstaltungsort zur Verfü-
gung steht. „Hier kann das 
Publikum ohne Platzmangel 
großzügig sitzen, und wir ha-
ben gute Möglichkeiten, den 

Klang so auszusteuern, dass 
er Konzertniveau erreicht. 
Zudem haben wir schöne 
Möglichkeiten, unsere Gäste 
vor, während und nach dem 
Konzert zu bewirten.“ Der 
Chor möchte mit den Gästen, 
die Lust und Zeit haben, nach 
dem Konzert noch etwas 
beim After-Glow zusammen-
sitzen und das eine oder an-
dere Lied spontan präsentie-
ren. 

Dieses Projekt wird im Rah-
men des bundesweiten Pro-
gramms IMPULS gefördert. 
Torsten Priemer, verantwort-
lich für die Finanzen des Cho-
res, ist dankbar für diese För-
derung. „Ohne dieses Pro-
gramm würde es uns nach 
der Corona-Pandemie deut-
lich schwerer fallen, diesen 
hohen finanziellen Einsatz 
zu gehen, um Sänger und Pu-
blikum wieder für uns zu be-
geistern.“ Eintrittskarten  
(Vorverkauf: 12 Euro, Abend-
kasse: 15 Euro) gibt es bei al-
len Chormitgliedern, dem 
Verkehrsbüro Steinau und 
der Buchhandlung Schöne 
Seiten in Schlüchtern.  BWB

GrimmMischChor 
will‘s krachen lassen

BELLINGS/HOHENZELL – Die 
evangelische Kirchengemein-
de Hohenzell-Ahlersbach-Bel-
lings lädt zu den diesjährigen 
Passionsandachten in Hohen-
zell und Bellings ein. Vom 1. 
März bis zum 22. März wer-
den an jedem Mittwochabend 
vier Andachten, die jeweils 30 
Minuten dauern, gefeiert: In 
Bellings immer um 18 Uhr im 
Gemeinderaum der Kirche 
(Buchstraße 12) und in Ho-
henzell immer um 19 Uhr im 
evangelischen Jugendheim 
(Weinstraße 8). BWB

Stille Andachten 
unter dem Kreuz

STEINAU – Ein kostenfreier In-
foabend zum Thema „5G 
Funktechnologie – der 
Mensch als wandelnde An-
tenne“ findet am Mittwoch, 
8. März, um 18 Uhr in Stei-
nau, Brüder-Grimm-Str aße 
130 (Foto-Merz-Gebäude), 
statt. Jürgen Seipel (Vivobase 
GmbH, Pliezhausen) referiert 
an diesem Abend zum Thema 
5G mit folgenden Schwer-
punkten: Nutzen und Anwen-
dung des 5G-Netzes, gesund-
heitliche Bedenken von Ex-
perten und Ärzten, persönli-
che Vorsorgemaßnahmen 
und deren Wirksamkeits-
keitskontrolle und die Rolle 
von Silizium im Zusammen-
hang mit elektromagneti-
schen Strahlen. Anmeldun-
gen nehmen Andrea Pusch, 
Telefon (0162) 9059748 oder 
(066 63) 5148, und die Natur-
heilpraxis M. Spielmann, Te-
lefon (06663) 911630 entge-
gen. BWB

Infoabend zur 5G 
Funktechnologie

BAD SODEN – Für das Second-
Hand-Stübchen in Bad Soden, 
Bad Sodener Straße 52, sucht 
der SkF gut erhaltene  Kinder-
kleidung ab Größe 110. Die 
Spenden können während 
der Öffnungszeiten des Se-
cond-Hand-Stübchens oder 
nach Vereinbarung unter der 
Nummer (06056) 54 02 abge-
geben werden. Das Stübchen 
ist dienstags von 14.30 bis 16 
Uhr geöffnet. BWB

SkF sucht 
Kinderkleidung
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UERZELL/NEUSTALL – Neuwah-
len waren einer der zentralen 
Punkte der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen  
Feuerwehr Uerzell/Neustall, 
zu der Vorsitzende Nicole 
Wild neben den Mitgliedern 
auch  den Unterverbandsvor-
sitzenden Bernd Schauber-
ger, Stadtbrandinspektor 
Dietmar Berthold und seinen  
Stellvertreter Stefan Mat-
thäus begrüßte.  

In ihrem Bericht blickte die  
Vorsitzende auf Veranstal-
tungen wie den  „Feuerwehr-
tag“ mit verschiedenen 
Löschübungen, das „kleine 
Forellenfest“ sowie den ers-
ten Wettkampf der Leistungs-
gruppe der Feuerwehr in Frei-
gericht zurück, bei dem sich 

diese mit dem zweiten Platz 
für den Bezirksentscheid qua-
lifizierte. Kirchweih, ein    
Ausflug der Ehren- und Al-
tersabteilung, ein Besuch im   
Erlebnispark Steinau und der 
Seniorennachmittag standen 
unter anderem auf dem Jah-
resprogramm 2022. 

In der Vorschau nannte Ni-
cole Wild Termine wie den 
Feuerwehr-Wettkampf nach 
Hessischer Feuerwehrleis-
tungsübung am 23. April so-
wie das Forellenfest vom 12. 
bis 14. Mai.   Kirchweih wird 

Ende Juli gefeiert, eine Tages-
fahrt nach Würzburg findet 
voraussichtlich im Septem-
ber statt.  

Im Namen aller Mitglieder 
bedankte sich Vorsitzende Ni-
cole Wild bei dem scheiden-
den Vorstandsmitglied There-
sa Basermann für ihre zehn-
jährige Tätigkeit im Vorstand 
der Freiwilligen Feuerwehr. 
Theresa Basermann war Ende 
2012 als Beisitzerin in den 
Vereinsvorstand gewählt 
worden und hat die Feuer-
wehr immer tatkräftig unter-
stützt. 

In die Einsatzabteilung der  
Feuerwehr Uerzell/Neustall 
neu aufgenommen wurden 
Alexander Hergenröder und 
Sindy Gentsch. BWB

Neuwahlen des Feuerwehrvorstandes

Nicole Wild im Amt bestätigt

Unser Bild zeigt (hintere Reihe von links) Stefan Matthäus, Bernhard Schöppner, Sascha Nüchter, Daniel Hofmann, Michael 
Hofmann, Jendrik Bös, Alexander Hergenröder und Andre Nüchter sowie (vordere Reihe von links) Nicole Wild, Elena Heid, 
Elisabeth Leibold, Anne Schmelz, Florian Strieg, Sindy Gentsch, Michael Fritz und Dietmar Berthold.    Foto: privat 

Vorsitzende: Nicole Wild  
stellvertretender Vorsitzen-
der: Sascha Nüchter  
Kassiererin: Anne Schmelz  
Schriftführerin: Elisabeth 
Leibod  
Jugendwart: Thilo Bös 
stellvertretender Jugend-
wart und Pressewart: Jen-
drik Bös  
Leiter der Kindergruppe: 
Florian Strieg  
stellvertretende Leiterin 
der Kindergruppe: Elena 
Heid  
Gerätewart: Michael Hof-
mann  
Beisitzer: Daniel Hofmann, 
Dorothea Leibold und Sindy 
Gentsch  
Sprecher der Alters- und Eh-
renabteilung: Bernhard 
Schöppner  BWB

Vorstand

Forellenfest und 
Kirchweih

SCHLÜCHTERN/GELNHAUSEN – 
Zum 1. März haben die Main-
Kinzig-Kliniken Gelnhausen 
und Schlüchtern ihre Besu-
cherregeln angepasst. Auch 
wenn die Pandemielage aktu-
ell als stabil gilt, spielt der 
Schutz geschwächter und 
sensibler Menschen im Kran-
kenhaus weiterhin eine über-
geordnete Rolle.  

Hinsichtlich der Besuche 
gilt: Die 3G-Regel bleibt vo-
rerst bestehen. Als Besuchs-

zeitraum ist weiterhin der 
Nachmittag zwischen 14 und 
19 Uhr vorgesehen. Dieser 
hat sich in den letzten zwei 
Jahren bewährt: Patienten 
können in der ersten Tages-
hälfte zur Ruhe kommen.  

Zur Besuchsdauer und Per-
sonenanzahl bestehen nun 
keine Vorgaben mehr – aller-
dings werden Angehörige ge-
beten, Rücksicht auf die Be-
dürfnisse aller Patienten im 
Zimmer zu nehmen. In Berei-

chen wie der Intensivstation, 
Kinderintensivstation, Ge-
burtshilfe und auf der Pallia-
tivstation kann es zu speziel-
len Regelungen kommen, 
welche beim Stationsteam zu 
erfragen und auch auf der 
Kliniken-Website aufgeführt 
sind. 

Weiterhin gilt im gesamten 
Krankenhaus eine durchgän-
gige Maskenpflicht für Besu-
cher (medizinischer Mund-
Nase-Schutz). In besonders 

sensiblen Bereiche wie bei-
spielsweise auf den Intensiv-
stationen kann das Tragen ei-
ner FFP2-Maske nötig sein – 
dies wird den Besuchern vor 
Ort mitgeteilt. 

Patienten sind ebenfalls im 
direkten Kontakt zu Mitarbei-
tenden und anderen Patien-
ten sowie Besucherinnen und 
Besuchern (außerhalb ihres 
Zimmers) angehalten, einen 
Mund-Nasen-Schutz zu tra-
gen. BWB

Weiterhin 3G und Maskenpflicht, Besuche am Nachmittag möglich

Aktuelle Besucherregeln im 
Krankenhaus

WEIPERZ – Zum ersten Gewer-
bestammtisch lädt der Ge-
werbeverein Sinntal für Frei-
tag, 10. März, um 19.30 Uhr 
in die Gaststätte Zum Adler 
(Döppler) in Weiperz ein.  
Bürgermeister Thomas Henf-
ling hat sein Kommen ange-
kündigt.  BWB

Henfling kommt 
zum StammtischHUTTEN – Die Heimat- und 

Wanderfreunde Hutten eröff-
nen ihre diesjährige Wander-
saison am  Sonntag, 5. März. 
Bei einer Nachmittagswande-
rung geht es rund um Hutten 
bis zur Wanderhütte. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr der 
Parkplatz Ortsmitte Hutten. 
Die Wanderung führt Hans 
Blum. BWB

Rund um Hutten
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STEINAU – Zum Weltgebets-
tag, der in diesem Jahr aus 
Taiwan kommt, laden zahl-
reiche Kirchengemeinden 
aus dem Bergwinkel für Frei-
tag, 3. März, ein.  Das Motto 
lautet: „Glaube bewegt“. 

Der Ökumenekreis Steinau 
gestaltet um 19 Uhr einen 
ökumenischen Gottesdienst  
in der Katharinenkirche am 
Kumpen ein. Im Anschluss an 
den Gottesdienst gibt es einen 
kleinen Empfang mit Tee und 
Knabbereien. 
Die evangelische Kirchenge-
meinde Bad Soden-Salmüns-
ter lädt um 18 Uhr zum öku-
menischen Gottesdienst   in 
die Erlöserkirche nach Bad 
Soden ein. Ab 17.30 Uhr be-
steht die Möglichkeit, ge-
meinsam die Lieder einzusin-
gen. Im Anschluss an den 
Gottesdienst findet ein Zu-
sammensein im Gemeinde-
haus Bad Soden statt.  
In Schlüchtern freut sich ein 

ökumenisches Vorbereitungs-
team auf viele Besucher des 
Gottesdienstes, der um 19 
Uhr im katholischen Pfarr-
heim Effata in der Grimm-
straße 1 beginnt. Das Einsin-
gen dafür ist um 18.45 Uhr. 

In der Kirchengemeinde am 
Landrücken wird der Gottes-
dienst um 19 Uhr in der Kir-
che in Wallroth gefeiert. Ein 
Bus fährt zu folgenden Zei-
ten: 18.15 Uhr:  Kressenbach; 
18.20 Uhr: Breitenbach (beide 
Haltestellen); 18.35 Uhr: 
Reinhards und 18.40 Uhr: 
Hintersteinau. Anschließend 
gibt es ein Beisammensein im 
Landgasthof Druschel. 

Zum Hintergrund: Über 
Konfessions- und Ländergren-
zen hinweg engagieren sich 
christliche Frauen beim Welt-
gebetstag dafür, dass Frauen 
und Mädchen überall auf der  
Welt in Frieden, Gerechtig-
keit und Würde leben kön-
nen.   BWB

Weltgebetstag am 3. März

„Glaube bewegt“

Die Gottesdienstordnung für den Weltgebetstag kommt in 
diesem Jahr aus Taiwan.  Foto: privat 

REGION – Überall in Feld und 
Flur werden jetzt die ersten 
Feldhasenkinder geboren. 
Barbara Merx von der Wild-
tierhilfe Sinntal bittet Spa-
ziergänger darum, erst zu 
überlegen, bevor sie angeb-
lich verwaiste Hasenkinder 
mitnehmen. 

Die jungen Hasen sind nur 
so groß wie ein Handteller, 
sind aber komplett ‚fertig‘, 
sie haben die Augen offen, 
ein dichtes Fell, die Zähne 
sind da, sie sitzen einzeln in 
sogenannten Sassen. Selten 
sind Geschwister auf einem 
Fleck, denn das Vereinzeln 
garantiert zumindest einigen 
das Überleben, wenn sie ge-
funden werden. 

Die Hasenmutter kommt in 
der Regel nur zwei Mal 
nachts, um zu säugen. Den 
Rest des Tages sitzen die Klei-
nen still und gut getarnt und 
warten auf die Mutter. Sie ha-
ben noch keinen Eigenge-
ruch, deswegen sind sie auch 
vor Fressfeinden gut ge-
schützt. 

Doch manchmal reicht ein 
Hochstellen der Ohren, und 
die freilaufenden Katze, die 

Krähe, der stöbernde Hund 
oder spielende Kinder haben 
den Junghasen entdeckt. 

Dringend appelliert Barba-
ra Merx: „Nehmt bitte eure 
Hunde an die Leine, infor-
miert eure Kinder und lasst 
die Junghasen ungestört sit-
zen. Es gibt nur wenige Aus-

nahmen, die ein Eingreifen 
erfordern und das ist das Kat-
zenopfer, das Hundeopfer, 
das Krähenopfer oder wenn 
Häschen lange in Kinderhand 
herumgetragen wurden.“ 

Selbstverständlich sei Hilfe 

gefragt, wenn ein Junghase 
verletzt sei, er auf der Seite 
liege, Fliegen um ihn herum-
schwirrten oder die Augen 
halb geschlossen seien. Merx 
weiß: „Junghasen, die auf der 
Straße sitzen, können mit 
Hilfe von Gras oder Blättern 
einen Meter weiter ins Grüne 
gesetzt werden. Im Zweifel 
erst eine Wildtierhilfe anru-
fen, dann aktiv werden.“ 

Dann könne der Junghase 
mitgenommen, eventuell ge-
trocknet und nach Fliegenei-
er abgesucht werden. Er soll 
an einen dunklen, ruhigen 
Ort bei Zimmertemperatur 
gestellt und schnellstmöglich 
zu einer fachkundigen Stati-
on gebracht werden. Barbara 
Merx bittet: „Niemals auf ei-
gene Faust füttern oder gar 
Milch geben.“ BWB 

Kontakt 
Tierschutz Fulda, Telefon 
(0151) 54881568 
Wildtierhilfe Sinntal Barbara 
Merx, Telefon (0151) 
19310834 
Wildtierhilfe Offenbach, (Be-
ratung), Telefon (0178) 
7215103

Junghasen warten gut getarnt auf ihre Mutter

Hunde an die Leine nehmen 

Die jungen Hasen sind so groß 
wie ein Handteller, sind aber 
komplett ‚fertig‘. Foto: privat

SEIDENROTH – Die Freiwillige 
Feuerwehr Seidenroth lädt 
für Freitag, 3. März, um 20 
Uhr  zur gemeinsamen Jah-
reshauptversammlung in das 
Feuerwehrhaus Seidenroth 
ein. Die Tagesordnung sieht 
unter anderem Wahlen, Eh-
rungen und Beförderungen 
vor. BWB

Wahlen und 
Ehrungen

MERNES – Zur Sitzung des 
Ortsbeirates Mernes treffen 
sich die Mitglieder am Don-
nerstag, 2. März, um 19.30 
Uhr in der Auenhalle.  BWB

Ortsbeirat 
Mernes

SCHLÜCHTERN – Zum nächs-
ten Treffen lädt die COPD-
Selbsthilfegruppe Schlüch-
tern für Samstag, 11. März, 
um 14 Uhr auf den Rasthof 
Schlüchtern ein. Weitere In-
formationen zu den Treffen 
der Selbsthilfegruppe gibt es 
unter der Telefonnummer 
(06669) 4319983.  BWB

Nächstes Treffen

BREITENBACH – Wer zu klein 
gewordener Kinderkleidung, 
ausgelesenen Büchern, he-
rausgewachsenen Kindersit-
zen, Spielzeug und Co. ein 
zweites Leben schenken will, 
ist zum Kinderbasar am 
Samstag, 18. März, von 15 bis 
17 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Breitenbach 
eingeladen – als Verkäufer 
und Käufer. 

Die Verkaufsnummern 
können ab kommenden Frei-
tag, 3. März, per E-Mail unter 
basar-breitenbach@gmx.de 
angefordert werden. Die Ver-
kaufsgebühr beträgt fünf Eu-
ro. Pro Verkäufer können 40 
Teile Bekleidung und Schuhe 
sowie 20 Teile Spielsachen 
und Babybedarf angeboten 
werden. Annahme der Ver-
kaufssachen ist am Samstag, 
18. März, von 10 bis 11 Uhr, 
die Abholung findet am glei-

chen Tag zwischen 19 und 
19.30 Uhr statt. Die Eltern-
gruppe Breitenbach freut 
sich im Namen des Förderver-

eins des evangelischen Kin-
dergartens Unterm Regenbo-
gen Wallroth auf viele Besu-
cher.  BWB 

Verkaufsnummern 
E-Mail: basar- 
breitenbach@gmx.de

Kinderbasar am 18. März

Kleidung und Spielzeug 
zweites Leben schenken

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 10. März, von 10 bis 
12 Uhr im Haus des Hand-
werks, Krämerstraße 5, statt. 
Die Seniorenbeauftragten 
sind auch telefonisch erreich-
bar: Ilse Ott unter der Num-
mer (06661) 4148 und Peter 
Triebensky unter (06661) 
4182. Außerdem bieten sie  
Hausbesuche an.  BWB

Auch 
Hausbesuche 

PHYSIO-
THERAPEUT/IN     (m/w/d)

gesucht

WERDE TEIL UNSERES TEAMS

IN TEILZEIT ODER VOLLZEIT!

BEWERBEN
JETZT

PhysioFIT
Schlüchtern

@physiofitschluechtern

Gartenstraße 50b

36381 Schlüchtern

Tel.: 06661 - 91 95 400

info@physiofit-schluechtern.de

www.physiofit-schluechtern.de

35 Stunden Woche

überdurchschnittliche Urlaubstage

Übernahme der Fortbildungskosten

maximal flexible Arbeitszeiten

Berufsanfänger ab. 2500€ brutto

Berufserfahrene ab 2800€ brutto

Berufsexperten ab. 3200€ brutto

Gehalt (35 Stunden Woche)

STELLENMARKT

NEBENVERDIENSTE
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STEINAU –   Es ist schon fast ei-
ne kleine Sensation, dass im 
Brüder-Grimm-Haus in Stei-
nau an der Straße der Maler 
Michael Triegel seine Werke 
präsentiert. Die Ausstellung 
„Glaube – Triegel – Grimm“, 
die im März und April zu se-
hen sein wird, verknüpft sei-
ne Arbeiten geschickt mit 
den Bildern von Ludwig Emil 
Grimm, der als der Malerbru-
der der weltberühmten 
Grimms bekannt wurde. 

  „Hier treffen zwei äußerst 
außergewöhnliche Künstler 
aufeinander. Auffällig sind 
ihre Verbindung über das 
Mystische und die Religion. 
Beide Künstler setzen sich in-
tensiv mit dem Glauben aus-
einander. Während Ludwig 
Emil Grimm die Kunst der 
Nazarener in den Mittel-
punkt stellt, entwickelt Trie-
gel aus seinen historischen 
Vorbildern eine ganz neue 
Bildsprache“, sagt Museums-
leiter Burkhard Kling. Wegen 
der thematischen Verbin-
dung der beiden Künstler sei 
es für das Brüder Grimm-
Haus eine ganz besondere Eh-
re, dass Dechant Markus 
Günther und Dekan Wilhelm 
Hammann als Schirmherren 
gewonnen werden konnten.  
Michael Triegel (1968) ist ein 
deutscher Maler, Zeichner 
und Grafiker, der in Leipzig 
lebt und arbeitet. Er gilt als 
einer der wichtigsten leben-
den Vertreter moderner Male-
rei in Deutschland und fand 
trotz des eher atheistisch ge-
prägten Umfelds der DDR 
zum katholischen Glauben. 
Bemerkenswert sind seine 
von hohem handwerklichen 
Können und zeichnerischer 
Präzision geprägten Arbei-
ten. Unter anderem seine Por-
träts von Papst Benedikt XVI. 
und sein neu erschaffener 
Mittelteil des Chranach-Al-
tars im Naumburger Dom 
sorgten für Aufsehen. 
   Ludwig Emil Grimm (1790 – 

1863) ist der jüngste Bruder 
der Sprachforscher und Mär-
chensammler Jacob und Wil-
helm Grimm und gehört zu 
den bedeutendsten deut-
schen Zeichnern und Grafi-
kern des 19. Jahrhunderts. 
Berühmt wurde der „Maler-
bruder“ durch die Porträts 
seiner Brüder sowie seiner Il-
lustrationen in den Samm-
lungen der Kinder- und Haus-
märchen. 

Er porträtiert ebenfalls 
Zeitgenossen wie Clemens 
Brentano, Heinrich Heine 
oder Niccolò Paganini. Der 
Glaube ist ein immer wieder-
kehrendes Thema in seinen 
Werken.  „Mit Grimm und 
Triegel werden in Steinau 
zwei Künstler präsentiert 
und gegenübergestellt, die je-
weils in ihrer Zeit einen vir-
tuosen Umgang mit der gra-
phischen Technik der Radie-
rung pflegten. Ihr Leben und 

ihre Werke wirken selbst sehr 
intensiv auf andere Künst-
ler“, so Burkhard Kling. Die 
aus der Region stammende 
Zeichnerin und Malerin INK 
(Ingrid Sonntag-Ramirez Pon-
ce) setzt sich mit Ludwig Emil 
Grimm und Michael Triegel 
auseinander. Die Stimmung 
in den Bildern Ludwig Emil 
Grimms regt sie an, Michael 
Triegel sieht sie als Gleichge-
sinnten. Eine Arbeit von ihr, 
die das deutlich macht, ist in 
der Ausstellung zu sehen.    
   Die Eröffnung der Ausstel-
lung „Glaube – Triegel – 
Grimm“ ist am Samstag, 4. 
März, um 15 Uhr im Museum 
Brüder-Grimm-Haus in Stei-
nau an der Straße (Brüder-
Grimm-Straße 80). Geöffnet 
ist täglich von 11 bis 17 Uhr, 
der Eintritt kostet 6 Euro (er-
mäßigt 3,50 Euro). Weitere 
Informationen gibt es unter  
brueder-grimm-haus.de.   BWB

Ausstellung „Glaube – Triegel – Grimm“    

Treffen zweier 
Ausnahmekünstler

„Traum“ – eine Radierung von Michael Triegel.   Foto: privat 

SCHLÜCHTERN – Die Theater-
gruppe „Sluohderin“ veran-
staltet ihre Jahreshauptver-
sammlung am Dienstag, 14. 
März, um 19.30 Uhr im Ver-
einsraum 1 der Stadthalle 
Schlüchtern. Neben dem Jah-
resrückblick erstattet der 
Vorstand Bericht und gibt ei-
ne Vorschau. BWB

Jahrestreffen 
der Theaterleute 

WEICHERSBACH – Die Jahres-
hauptversammlung des Hun-
desportvereins Weichersbach 
findet am Freitag, 17. März, 
um 19 Uhr im Vereinsheim 
statt. Unter anderem sind 
Platzregeln, Arbeitseinsatz 
und das Jubiläumsfest The-
men des Abends.  BWB

Platzregeln und 
Jubiläumsfest

SCHLÜCHTERN – In der Agen-
tur für Arbeit Schlüchtern 
finden im März zwei Sprech-
tage zu Jobchancen in der 
Bundeswehr statt. Karriere-
berater Matthias Schell infor-
miert zum Freiwilligen Wehr-
dienst sowie zu Ausbildungs-
berufen und Studiengängen 
bei der Bundeswehr. Fragen 
zu Berufsausbildung und Stu-
dium, zu Verdienstmöglich-
keiten und Aufstiegschancen 
für Frauen und Männer wer-
den beantwortet am Diens-
tag, 7. und 21. März, von 9 bis 
15 Uhr. Um Wartezeiten zu 
vermeiden, wird um Anmel-
dung direkt bei dem Karriere-
berater gebeten: per Telefon 
unter (0661) 96170114 oder 
per Mail an Matthias-
Schell@bundeswehr.org. BWB

Karriereberatung 
der Bundeswehr  

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern lädt zur Jahres-
hauptversammlung für Frei-
tag, 17. März, um 18.30 Uhr 
in das Gasthaus Zur Krone in 
Herolz  ein. Auf der Tagesord-
nung stehen neben Jahresbe-
richten des Vorsitzenden, des 
Schatzmeisters sowie der Kas-
senprüfer auch Ehrungen 
und die Neuwahl des Vor-
stands. BWB

Vorstand wird 
neu gewählt

MOTTGERS – In den Abend-
stunden, nämlich von 19 bis 
21 Uhr, findet ein Basar 
„rund ums Kind“ am Freitag,  
24. März, im Dorfgemein-
schaftshaus in Mottgers statt.  
Einlass für sichtbar Schwan-
gere (Vorlage Mutterpass) ist 
bereits um 18.30 Uhr. Ange-
boten werden neben Klei-

dung, Spielsachen, Büchern 
und Babyausstattung auch le-
ckere Snacks und Cocktails. 
Der Erlös geht an gemeinnüt-
zige Zwecke im Rahmen der 
Kinder- und Jugendarbeit 
Mottgers, Schwarzenfels und 
Weichersbach. Infos und Re-
gistrierung ab sofort unter 
www.basarlino.de. BWB

Erlös für gemeinnützige Zwecke

Kinderbasar am Abend

MERNES – Das Gasthaus Zum 
Jossatal in Mernes wurde mit 
dem Siegel „Wanderbares 
Deutschland“ rezertifiziert. 
„Der Großteil unserer Gäste 
sind Wanderer. Neben den 
Übernachtungsgästen freuen 
wir uns dabei auch über Ta-
gesbesucher in unserem Res-
taurant, welche sich auf ihrer 
Tour stärken möchten“, äu-
ßert sich der Inhaber und 
Gastronom Egon Kröckel zur 
Bedeutung der Wandergäste 
für das familieneigene Gast-
haus. 

Direkt am Premiumrund-
wanderweg „Merneser Jossa-

tal“ gelegen, einer von über 
30 Spessartspuren, bietet das 
Gasthaus nämlich zugleich 
den passenden Ausgangs-
punkt für wanderfreudige 
Gäste sowie Einkehr zur Stär-
kung.  

Die Zertifizierung durch 
den Deutschen Wanderver-
band als „Qualitätsgastgeber 
Wanderbares Deutschland“ 
ist ein wichtiges Instrument 
der Kundenbindung. Um zer-
tifiziert zu werden, müssen 
die Betriebe neun Kern- und 
mindestens 23 Wahlkriterien 
erfüllen. „Das Gasthaus Zum 
Jossatal zeichnet sich neben 

den passenden Angeboten für  
Wanderer ebenso durch eine 
hervorragende Anbindung 
an das Wanderwegenetz des 
hessischen Spessarts aus“, so 
Stefan Ziegler, Kurdirektor 
von Bad Soden-Salmünster.  

„Die Spessartspuren, die 
der Naturpark hessischer 
Spessart entwickelt hat, de-
cken die immer größer wer-
dende Nachfrage nach kur-
zen Rundwanderwegen, wel-
che auch gern einmal an nur 
einem oder gar einem halben 
Tag erwandert werden kön-
nen“, erklärt Bernhard Mos-
bacher.  BWB

Zum Jossatal mit Wandersiegel rezertifiziert 

Familienbetrieb mit 
Wanderkompetenz

Reklassifizierung „Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland“ für das Gasthaus Zum Jossa-
tal:  (von links) Kurdirektor Stefan Ziegler, Egon und Sabine mit Sebastian Kröckel vom Gast-
haus Zum Jossatal und Bernhard Mosbacher von Spessart Tourismus und Marketing GmbH.   

 Foto: privat

KFZ-KAUFGESUCHE

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

VERKÄUFE

VERMIETUNGEN
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Schirmherren

Dechant Markus Günther

Dekan Wilhelm Hammann

��
�����
��
��

�����������
������� !�
"�"�

...NICHT NUR FÜR

SINNTALER!

www.sinntaler.de
www.sinntaler.de

SINNTALER

GESCHENKGUTSCHEIN

5
Der Wert dieses Gutscheins kann nicht gegen 

Bargeld abgelöst werden und ist nur zur 
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Was kann die Medizin?
Was können Sie selbst tun? 

Deutsche
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www.herzstiftung.de

Jetzt 
informieren:

VERANSTALTUNGEN

Steinaus Gästeführerin Renate Ulrich lädt zu 
einer offenen Museumsführung für Sonntag, 
5. März, ein. Das Reisen im Wandel der Zei-
ten, das Reisen insbesondere auf der Handels-
straße zwischen Frankfurt und Leipzig, die 
Steinau den Namenszusatz gab, ist zentrales 
Thema. Auch die Bedeutung, die die Straße 
Steinau einst verlieh, wird thematisiert. Es 

gibt im Museum viel zu entdecken, von histo-
rischen Grenzsteinen über Wirtshausschilder 
zu gut erhaltenen Spurrillensteinen. Die Füh-
rung beginnt um 14 Uhr am Eingang und 
dauert eine Stunde. Eintritt für Erwachsene: 7 
Euro, für Kinder und Ermäßigungsberechtig-
te 4 Euro. Informationen: Verkehrsbüro, 
(06663) 973 88.  Foto: Museum

Das Museum zeigt: reisen bildet

OBERZELL – Zur Jahreshaupt-
versammlung der Dorfge-
meinschaft „Zell bleibt Zell“ 
kommen deren Mitglieder 
am Freitag, 10. März, um 19 
Uhr im örtlichen Bürgerhaus 
zusammen. Auf der Tages-
ordnung steht unter ande-
rem die Wahl des Vorstandes.  
 BWB

„Zell bleibt Zell“ 
wählt Vorstand

BELLINGS – Der Heimat- und 
Wanderverein Bellings lädt 
für Sonntag, 5. März, um 14 
Uhr  zu einer Wanderung in 
den heimischen Wäldern ein. 
Los geht es am Kalkofen 6 in 
Bellings in Richtung Bellin-
ger Warte. Die Rückkehr 
nach Bellings erfolgt teilwei-
se entlang des Bellinger Ber-
ges. Der Abschluss der Wan-
derung findet beim Vorsit-
zenden Heinrich Röder statt. 
Gäste sind willkommen.  BWB

In heimischen 
Wäldern 
wandern

SANNERZ – Die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr San-
nerz treffen sich am Freitag, 
17. März, um 19.30 Uhr zur 
Jahreshauptversammlung im 
Feuerwehrgerätehaus.  BWB

Versammlung im 
Gerätehaus

SANNERZ – Die Freiwillige 
Feuerwehr Sannerz lädt für 
Samstag, 11. März, ab 18 Uhr 
zum Hutzelfeuer ein. Das 
Hutzelfeuer wird um 18.30 
Uhr entzündet. Gegen den 
Hunger und Durst gibt es 
Grillwürstchen sowie kalte 
und heiße Getränke. BWB

Grillwürstchen 
beim Hutzelfeuer

STEINAU – In der Halle am 
Steines findet am Sonntag, 
19. März, von 13.30 bis 15.30 
Uhr ein Kinderbasar statt. 
Das Basarteam kündigt ein 
neues mobiles Kassensystem 
an. Hierfür ist die App Basar-
lino für Verkäufer nötig. Wer 
gebrauchte Kleidung, Bücher, 
Spiele oder Spielwaren ver-
kaufen möchte, kann sich in 
der App unter Kinderbasar 
Steinau um eine Verkaufs-
nummer bewerben. Diese ist 
ab Samstag, 4. März, 9 Uhr, 
freigeschaltet. Alle weiteren  
Verkaufsbedingungen und 
Regeln findet man dort. BWB

Nummern gibt es 
in der App

SCHLÜCHTERN – Im Nachgang 
zu unserem Artikel „Sombre-
ros, Pinguine und Party“ 
schreibt der Vorsitzende des  
SCC „Die Spätzünder“ in ei-
ner Pressenotiz, dass Pla-
nung, Organisation, Durch-
führung und auch das Risiko 
des Faschingsumzuges 
hauptverantwortlich beim 
SCC lägen. Unterstützt werde 
der Verein  bei der Planung 
und Durchführung von Stra-
ßensperrungen und Zug- 
sicherung von der Stadt 
Schlüchtern und der örtli-
chen Feuerwehr. Ausdrück-
lich weist Mäder darauf hin, 
dass der WCC aus Wallroth 
nur für seinen Getränkestand 
zuständig sei.  BWB

SCC ist 
verantwortlich


